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Narrativen Medizin: Eine Studie über
Margherita Guidaccis Neurosuite
Marta Arnaldi

Traduction de Roberto Interdonato

TEXTE

Dieser Aufsatz beschwört einen „trans la tio nalen Turn“ in der Narra‐ 
tiven Medizin. Die Erör te rung stützt sich auf zwei primäre Bemer‐ 
kungen: erstens, dass Krank heit eine grund sätz lich entfrem dende
Erfah rung ist, die dem Spre chen einer Fremd sprache ähnelt, und
zwei tens, dass Diskurse über Gesund heit und Krank heit von narra‐ 
tiven Para digmen domi niert werden, die nicht in der Lage sind, die
wesent liche trans la tio nale (fremde und verfrem dende) Sprache bzw.
den Mangel an Sprache der Leidenden zu erfassen. Diese Erör te rung
stellt die tradi tio nelle Auffas sung von Krank heit als Narrativ in Frage
und befür wortet eine disrup tive Auffas sung von Krank heit
als Translation.

1

Um diese Erör te rung zu unter mauern, wird wie folgt vorge gangen.
Zunächst plädiert man für eine neue Inter pre ta tion der Narra tiven
Medizin als Trans la tion durch die Idee, dass Krank heit im Wesent li‐ 
chen verfrem dend ist. Anschlie ßend werden die Charak te ris tika der
Narra tiven Medizin und das trans la tio nale Muster anhand der
Analyse eines exem pla ri schen Falls der trans la tio nalen Epis te mo logie
von Gesund heit und Krankheit avant la  lettre entworfen und disku‐ 
tiert, nämlich Marghe rita Guidaccis Neurosuite (1999a). Dies ist eine
Samm lung von 80 Gedichten, die von der Dichterin- Patientin
erlebten Erfah rung der Einsper rung in eine italie ni sche psych ia tri‐ 
sche Anstalt, von Sche mata der (In)Kommu ni ka bi lität mit Gesund‐ 
heits dienst leis te rInnen sowie von den dunklen, „opaken“ Formen des
psych ia tri schen Wissens berichtet, die das Leiden zustande bringt.

2

Geschrieben von einer Frau in nicht- anglophonischer Sprache und
nicht- anglophonischem Kontext (Italie nisch; Italien im 20. Jh.)
beleuchten diese Gedichte die Ränder der Narra tiven Medizin, einer
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Diszi plin, die in hohem Maße anglo zen trisch geblieben ist (Wilson,
2023; Arnaldi und Fors dick, 2023) und die zusätz lich von einem narra‐ 
to lo gi schen Gedan ken gang domi niert wird, der “andere Weisen der
Refle xion und Darstel lung der Erfah rung” (Woods, 2011, S.  202)
vernach läs sigt hat. Die Analyse dieser Gedichte durch die Linse der
Trans la ti ons wis sen schaft ermög licht es, die Krank heits er fah rung der
Dichterin- Patientin mit Vorstel lungen  von Foreignization vor dem
drei fach nicht- normativen Hinter grund von Guidaccis nicht- 
anglophonischer, nicht- narrativer und nicht- männlicher Perspek tive
zu verbinden. Der ausge wählte psych ia tri sche Kontext hebt demzu‐ 
folge ein weiteres Element von Margi na li sie rung und Verfrem dung
(Yakeley et al., 2014; Arnaldi, 2024) hervor. Außerdem bietet er einen
idealen Rahmen, um die Dyna miken der Narra ti vie rung bzw. ihres
Mangels zu erör tern, denn Konsul ta tion – defi ni ti ons gemäß ein auf
Erzäh lung basie render Prozess – ist das Herz stück der psych ia tri‐ 
schen Diagnose und Behandlung.

Zusam men ge nommen bieten Guidaccis Gedichte eine Synthese der
vielen Möglich keiten, wie ein trans la tio naler Turn in der Narra tiven
Medizin die Werte, die der Diszi plin zugrunde liegen, in den Blick‐ 
punkt rücken kann – von ihrem Fokus auf Ethik bis hin zu ihrer pati‐ 
en ten ori en tierten Vision von Heilung. Die Gedichte machen auch
deut lich, dass Trans la tion von Natur aus ein selbst kri ti sches Konzept
und eine selbst kri ti sche Praxis ist, die uns dazu einlädt, unsere Über‐ 
zeu gungen und Werte zu hinter fragen, einschließ lich der Annahme,
dass die Trans la tion immer nütz lich und harmlos ist. Wie die in
diesem Artikel vorge stellte Analyse zeigt, gibt es Zeiten, in denen wir
aufge rufen sind, das Unsag bare und das Unüber setz bare als ethi sche
und gerechte Wissens formen zu erhalten, vornehm lich in Zusam‐ 
men hang mit psych ia tri schem Leiden. Diese neue Lesart
von  Guidaccis Neurosuite berei chert unser gegen wär tiges
Verständnis ihrer Dich tung als “höchst spiri tuell” (Wood, 2005)
dadurch, dass sie die grund le gend thera peu ti sche Dimen sion des
Glau bens als Heil me thode sowie die Rolle der Trans la tion als eine
Form der Ausein an der set zung mit dem Anderen (per Defi ni tion
Gott) unterstreicht.

4

Abschlie ßend skiz ziert man die Prin zi pien, die einer trans la tio nalen
Epis te mo logie zugrunde liegen, einschließ lich Formen der epis te mi‐ 
schen Unklar heit, Unüber setz bar keit und Schweigen. Es wird vorge ‐
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schlagen, dass diese Prin zi pien zur Unter su chung von nicht- 
narrativen Berichten über Krank heit einge setzt werden können, die
häufig die Form von poeti scher Kommu ni ka tion und lyri scher Erzähl‐ 
kunst annehmen. In dieser Analyse führt uns Guidaccis Dich tung „nel
centro della notte“ (zur Mitte der Nacht; Guidacci, 1999b, S. 175). Sie
zeigt einige der Möglich keiten auf, wie eine trans la tio nale Epis te mo‐ 
logie, die nicht- lineare, nicht- hierarchische, komplexe und mehr‐ 
stim mige Möglich keiten des Wissens privi le giert, zu gerech teren
Theo rien und Prak tiken der Narra tiven Medizin und Narra tiven
Psych ia trie beitragen kann, auch (und gerade) wenn die Aufgabe, die
Leidenden zu erzählen und zu verstehen, fast unmög lich zu sein
scheint. Als Medium zum Verständnis nicht- narrativer Darstel lungen
von Krank heit trägt die Trans la tion den ,schwarzen Löchern’ Rech‐ 
nung, in die psych ia tri sches Wissen fallen kann, und zwar nicht, um
Igno ranz zu zele brieren oder zur Resi gna tion aufzu rufen, sondern
viel mehr, um verschie dene Arten von Wissen aufzu nehmen,
einschließ lich solcher, die inmitten von Leiden produ ziert werden.
Man beruft sich daher auf eine trans la tio nale Wende in der Narra‐ 
tiven Medizin, nicht in der Absicht, Narra ti vität als Epis teme, als
Genre und als Konzept in Frage zu stellen oder neu zu erfinden,
sondern in der Hoff nung, den wesent li chen, trans la tio nalen
Charakter der narra tiven Medizin in den Vorder grund zu rücken, der
alle oben genannten Aspekte umfasst. Es wird die Meinung vertreten,
dass Konzepte aus der Trans la ti ons wis sen schaft und der Dich tungs‐ 
lehre syste ma tisch in die Narra tive Medizin, in ihre Theorie und
Praxis einfließen sollten. Mit diesem Aufsatz möchte man dazu
beitragen, diese kriti sche Einbe zie hung zu erreichen.
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